
I Durchführungsbestimmungen Herren

llerren §aison 201212013
1) Alle Spiele werden nach der Satzung und Ordnung des SHFV durchgeführt-

2) Zuständigkeit
Die einzelnen Staffeln werden von den zuständigen Staffelleitern selbstständig geftihrt'

Anfragen der Vereine über Mannschaften aus den veischiedenen Staffeln sind nur an die in V
der Anlage aufgeftihrten Staffelleiter zu richten. o

3) Spielverlegungen
Anträge auf Spielverlegungen jeglicher Art werden nur in 0.1"g-$9l=täiltql zugelassen.

Der Antrag müss 14 lage vor dem angesetzten Terminffi-Spielausschussobmann
vorliegen.-ffimeAntragaufdemoffizie11enVordruckdesKFVKie1mussdas
schriftliche Einverstäindnis des Gegners enthalten. Nur dann wird der Antrag vom

Spielausschussobmann bearbeitet. Die Entscheidung über die beantragte Spielverlegung mit

dem vom Spielausschussobmann festgelegten Termin wird den Beteiligten innerhalb von7

Tagen nactr-Eingang des vollständigen Antrags beim KFV Kiel schriftlich mitgeteilt.

4) Spielpläne
Oi. 

-Spiätpkine 
sind über die Homepage des l(-FV Kiel - hier unter dem Menüpunkt

>Ergeb4§llgrst< - einzusehen. Weiterhin sind die Pläne direkt über das Portal

v
O

\\ ^@E@e zu beziehen. Ein Ausdrupk.und entsprechende Verteilung durch den

1flV fiet an die Vereind6rfolgt nicht mehr. )
Die soielansetzunsen iffilich. .Änderungen ftir das jeweiligeDie snielansetzunsen iffidlich. .Änderungen ftir das jeweilige

oche (Mo.-Do.) werden vom V
Spielausschusi spätestens an dem, dem Spieltag vorangehenden Montag bis 20:00 Uhr Online

gestellt.

5) Auf- und Abstiegsregelung Saison 2012n0ß
Äus der Kreisliga *a aJn Kreisklassen A-C steigen je 2 Mannschaften ab. Aus der Kreisliga

steigt der Kreisäeister in die Verbandsliga Nord-Ost auf. Der Tabellenzweite der Kreisliga

spi;lt nach Abschluss der Spielserie 20l2l2}ß ggf. weitere rnögliche Aufstiegsplätze in die

Verbandsliga aus.

Es werden drei 16er Staffeln (KL, KKL A und KKt B) und je eine L2erll0er Staffel (KKL C

und KKL D) gebildet.
Aus den Kreisklassen A bis D steigen jeweils der 1. und der 2. dq Tabellen in die nächst

höhere Klasse auf.

6) Absagen wegen unbespielbarkeit des Plafzes durch den verein
Sollte Uei VerUanAsspielen derPlatzwegen höherer Gewalt bis zum Spielbeginn

voraussichtlich unbespielbar sein, so hat der Platzvereiq dqq 
-Gsgner 

am betreffenden Spieltag

Uis 1O:OO Ubr vom §piela$gfal,l ':r,r benachrie

ang ffiedsrichter fraflselbst beim Platzverein von 10:00 Uhr bis 10:30 Uhr, bei 
I

dem im Anschriftenverzeichnis angegebenen Obmann oder im Vereinsheim an, ob sein ',

Punktspiel stattfindet.



6a) Spielabsagen durch den KFV Kiel
Die Verantwortung über Bespielbarkeit der plätze, für alle spiele auf Kreisebene, wird dem

KFV Kiel übertragen.
iltäü [ii';'"täLei Nichtbespierbarkeit der Plätze alle spiele auf Kreisebene ab

Eine Absetzung der SPiele wird das gesamte Wochenende vorgenommen!

Eine Komplettabsage firr das gesamte

W66enenOe ertotgt nicht mehr ,- --,^a r--- ^i-^ ^Ausnahme: gxtrem schlechte witterung, bei der vorhersehbar ist, dass eine Austragung von

Spielen nicht möglich sein wird!
Die rnformation unei spiäirurrg"n durch den KFV- Kier erforgt für afie Vereine auf der

[Jm;taoe äes KFV xiet (vuww'@!
Forgende Zeiten für spierabsetzungen seröffenflichung auf der Homepage des KFV Kiel)

sind verbindlich:
äärö;iüi'wo"n"ntagspiere (Montag bis Freitag), taggreich bis spätestens 13.00 uhr

b)AbsagenfürdenSonnabend,taggleichbisspätestens{0.00Uhr
c)AbsagenfürSonntag,bisspätestens{9'00UhrdesVortages

Online

"-rrr1ffiffi Druckerhir den Gast und den sihiedsrichter bereit. sollte am spieltag

##*t;iä ind die spielerptisse dem schiedsrict*er vorzulegen. Der 4tig" spielerpass

ffi iiqbe#grit dem Yglehsstemlgt enthalten.und.vom spieler .: 12

ä?Läre ipiere6äss mffi r spie)ga§ ohne sp ielerpass spielt,

,"iipi"ru"qin11uf der Rückseite aes spieiuerichtsformul*_ffi:$L];'ilä1können
Zunäen *-it G"bortsdatum eintragen. Spieler, die nichtim

vom schiedsrichter nicht vom spiel ausgsschlossen werden, doch hat der spieler, der einer

gesetz1ichene,,*"iJ|rii.t',"'tä1riegt(äitVo11endungdes16.Lebensjahres)sich@
mit einem amttichen Lichtbilddokument

fr",,o,,utu**"i,,n"i."pu's,Ftihrerschein)#-.Erfo1gtdiesesnicht,istvom
schiedsrichter "i" ""irprächender 

Hinweis au-ffipielE-ericht zu vermerken.

wer sich nicht ausweisen kann, ist für dieses spiel nicht spierberechtigt. setzt der verein den

Spieler ein, istdas Spiel nach §29 der Spielordnung W
fir nictrt zum Spiel vorgelegle Pässe wird ein Ordnun§sgeld erho'en'

8) Einsafz von u 21 Spieler ab verbandsliga abwärts und u 23 Spieler sH-Liga und

höherp]]; Spieler dürfen an den Spieltagcn immer ein zweites Spiel in d=-naclsJ unteren

Mannschaft u*rt rit"o, uieses gilt rieht fiir freigeholte A'- Jugendspieler' Die letzten 4

Spieltage in der Saison sind davon ausgeschlossen'

Das Doppelspietrechi ftir die Spielse'.iZotZtZOl3 gilt für Spieler, dle-bis einschließlich

30.06.91 das 21. brw.Z3.Lebensjahr noch nicht vJllendet liaben. ( Jahrgang 01.07.91 und

jtinger U21, Jahrgang 01.07.89 und jtingerU 23 )'

9) § 55 der Spielordnung Stammspieler
Der Einsatz von Stammsi'ielern ist im § 55 der Spielordnung geregelt'

10) Spietberichte und Spielbericht Online

Für die Kreistiga **J" äa t.l.Zat1 und frr die Kreisklasse
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das I-Net nicht funktiorri"r"n, muss ein normaler Spietbericht ausgefüllt werden'



s Ein ordnungseemäß ausgqtilltqr ht in den Klassen B bis D (mit Spielklasse, Staffel

"na@ dem Schiedsrichter vor dem spiel unaPEfo54!-vorzulegen.
MitseinerUnterschriftaufdemSpie1bericht,bestätigtderMannsc1ffiichtigkeit.l
der Angaben.
Trageridie Spieler Rückennummern, so müssen diese mit den Nummern auf dem Spielbericht

übereinstimmen. Bei Spielausfiillen, an denen nicht der komplette Spieltag verbandsseitig

abgesagt wurde, vom bauenden Verei

Geschäftsste . SpiAUerichte des Wochenendes müssen big

folgenden Miith/so;h, 18.00 Uhr, auf der Geschäftsstelle des Verbandes vorliegen.

Bei Woohentagsspielen bis Mittwoch der folgenden Woche. Nichteinsenden innerhalb der 
I

genatnten Frist wird mit einem Ordnungsgeld belegt.

Eei den Spielen, bei denen kein neutraler Schiedsrichter erschienen ist, hat der bauende

Verein die Verantwortung für die ordnungsgemälße Abgabe des Spielberichtes.

11) Pflichten der Vereine
DiL bauenden Vereine sind fflr den Schutz und die Sicherheit der Spieler und des

Schiedsrichters verantwortlich. Ftir einen ausreichenden Ordnungsdienst, der gut zu erkennen

sein soll, ist Sorge zutragen(§32, Abs.2 der SpO).

Dem Schiedsrichter sind die und Fahrtkosten vor
iäGastmannschaften mtlssen in ieltracht antreten. Stellt der

schie@ spieltrachten sich nicht iusreichend voneinander unterscheiden,

so hat die Heimmannschaft eine Ausweichtracht anntziehen.

Bei Vereine mit Kunstrasenplätzen hat sich die Gastmaru-rschaft auf Austragung des Spieles

sowohl auf Natur- als auch auf Kunstrasen einzustellen.

12) Anzeigen, Proteste, Beschwerden (§23-241 46-49 und 73-75 der RO)
Obige Verfahren können nur behandelt werden, wenn sie gemäiß der Rechtsordnung

r.hiftli"h eingereicht und von einem t dt
unterschriebenwurden.'-

13) Fairptaywettbewerb für die Kreisliga, Kreisklassen A und B

»iä fairpfaytaUellen werden im DFBnet geführt und können jederzeit eingesehen werden.

I4) Pokalspiele
t 
" 

Spi.tiut r 201212013 werden Pokalspiele auf Kreisebene durchgeführt. Die Spiele werden

im DiBnet geführt und die Ergebnisse müssen spEitestens I Stunde nach Spielende

eingegeben sein. Der Kreispokalsieger nimmt ab der Spielserie 201312014 an
Verbandspokalwettbewerb teil.
Bei Pokalspielen muss jeder Zuschauer Eintrittsgeld zahlen, Diese Einnahmen werden,

nach Abzug der Schiedsrichterkosten zwischen den beiden teilnehmenden Vereinen

15) Schiedsrichteransetzungen
Sciriedsrichter mtissen ab KrJisliga aufivärts für Freundschaftsspiele angefordert werden- Bei

Spielen von Mannschaften der Kreisliga und Kreisklassen gegen Verbandsligamannschaften

oäer höher sind keine Gespanne erforderlich, können aber auf Wunsch beantragt werden.

Bei pokal und Freundschaftsspielen sind Schiedsrichtergespanne auf Kreisebene anzusetzen,

vrenn diese Mannschaften im Pflichtspielbetrieb auch von Gespannen geleitet werden.
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16) Meldung vor Ergebnisser und Ereignissen über das DF'Bnet c
Allgemein:
Das-Spielergebnis muss vom bauenden Verein bis spätestens I Stunde nach Spielende dem

»fgnet geäetdet werden. Das Ergebnis ist entweder per Internet oder per

Telefon/Mobiltelefon zu melden. üie entsprechendenNummern sind auf den Seiten des KFV

Kiel, unter www.kfv-kiel.de zu erhalten.

Jeder Verein hat vom Beauftragten ftir EDV und Kommunikation des KFV Kiel eine oder

*"hrrr. personenbezogene Zu[angsdaten erhalten, die nx Meldung der Ergebnisse ihrer

Vereine berechtigen.
Spielausfall:
filt *in gaßz.,5 Spiettag aus, weil der KFV Kiel die Plätze gesperrt ha!, so- erfolgt eine

entspreclienae uetAuni'in das DFBnet durch den KFV Kiel. Die Vereine brauchen nur in

dieslm Fall das Ergebris nicht melden. Anders verhält es sictu wem nur einzelne Spiele

ausfallen. Dann siria aie Vereine verpflichLtet, die Ausfülle in das DFBnet zu melden. Dies ist

möglich unter dem Menüpunkt >Einzeleingabe<. Hier findet man in einem Drop-Down-Feld

den punkt >Sonderereigtir.. In diesem Feld sind verschiedene Sonderereignisse vorgegeben,

von dem dann >Ausfall<zuwEihlen ist.

Niehtantreten:
Nichtantreten ist ebenfalls ein Sonderereignis und ist zu finden im Mentipunkt

>Einzeleingabe<. Bei Nichtantreten einer Mannschaft muss dieses Ereignis gewählt werden

Zudemmuss in dem Feld der Ergebniseingabe, bei der Mannschaft, die nicht angetreten ist,

ein >na< eingegeben werden.

Die Manns"[ut, die nicht angetreten ist, erscheint im System dann in Klammern. Die

Spielwertung wird vom Spielausschuss eingegeben

Spielabbruch:
Der Abbruch wird auch unter dem Menüpunkt >Einzeleingabe< eingegeben. Wiederum ist

dieses Sonderereignis im Drop-Down-Feld zu wählen. Die Eingabe eines möglichen

Ergebnisses erfolgt dann spätir durch den Spielausschuss des KFV Kiel

Gtinter Stoermer
Vorsitzender des Spielausschusses
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